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Süd, G

enerationenbund B
G

L, 
B

egleitung von M
enschen, Engel in 

Z
ivil und Lebenshilfe eine um

fassende 
Schulung an. 
G

eschult w
ird auf der G

rundlage des 
C

urriculum
s der A

lzheim
er-

gesellschaft, Landesverband B
ayern, 

des V
erbraucherServiceB

ayern im
 

K
D

FB
 e.V

. sow
ie der Lebenshilfe B

G
L. 

K
om

petente und erfahrene 
R

eferentInnen verm
itteln dabei 

um
fangreiches und alltagnahes 

W
issen. 

Es w
erden ein B

asism
odul und drei 

A
ufbaum

odelle angeboten. Jedes 
M

odul um
fasst 20

 
U

nterrichtseinheiten (je 45 M
inuten). 

G
rundlage der Schulung ist der 

B
esuch des B

asism
oduls. Je nach 

Interesseschw
erpunkt können ein 

oder m
ehrere A

ufbaum
odule gew

ählt 
w

erden. 
N

ach dem
 A

bschluss des 
B

asism
oduls und eines 

A
ufbaum

oduls erhalten die 
Teilnehm

erInnen eine entsprechende 
Teilnahm

ebestätigung. 
B

ei inhaltlichen Fragen zu der 
Schulung kann m

an sich an die 
beteiligten O

rganisationen oder an die 
Seniorenbeauftragte für den Landkreis 
w

enden. 

U
m

g
a
n

g
 m

it p
fle

g
e
b

e
d

ü
r
ftig

e
n

 

M
e
n

s
c
h

e
n

 

B
a
s
is

m
o

d
u

l 

Fr 0
9.0

3., 18:30
 bis 20

:30
 U

hr, 
Sa 10

. und 24.0
3.20

18, jew
eils 9:30

 
bis 16:0

0
 U

hr 
A

nm
eldung bis 0

1.0
3 erforderlich! 

 H
a
u

s
w

ir
ts

c
h

a
ftlic

h
e
 In

h
a
lte
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u
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a
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m
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d
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Sa 14.0
4., 21.0

4. und 0
5.0

5.20
18, 

jew
eils 9:30

 bis 15:30 U
hr 

A
nm

eldung bis 0
6.0

4. erforderlich! 
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e
tr

e
u

u
n

g
 v

o
n

 M
e
n

s
c
h

e
n

 m
it 

D
e
m

e
n

z
 

A
u
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u

m
o

d
u
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Sa 19.0
5., 0

9.0
6 und 16.0

6.20
18, 

jew
eils 9:30

 bis 16: 0
0

 U
hr 

A
nm

eldung bis 0
9.0

5. erforderlich! 
 O

rt der oben genannten V
eranstal-

tungen ist das Pfarrheim
 in B

ayerisch 
G

m
ain. Für die Teilnahm

e an allen 
Schulungen entstehen keine K

osten. 
 B

e
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D
ieses M

odul w
ird über die 

Lebenshilfe B
G

L im
 H

erbst 
angeboten. Interessierte w

enden sich 
bitte direkt an die Lebenshilfe B

G
L. 

Engagem
ent für M

enschen, die H
ilfe 

und U
nterstützung benötigen, ist 

eine w
ichtige A

ufgabe. M
it ihren 

Einsätzen tragen die H
elfer/innen zu 

einer von M
itm

enschlichkeit gepräg-
ten, aktiven B

ürgergesellschaft bei. 
D

ie H
elfer/innen engagieren sich 

als: 
• Ehrenam

tliche H
elfer/innen für 

M
enschen m

it D
em

enz: Sie 
kom

m
en zu einem

/einer dem
enziell 

Erkrankten nach H
ause, betreuen 

ihn/sie oder engagieren sich in 
einem

 sogenannten D
em

enzcafe. 
•H

elfer/innen im
 B

ereich 
haushaltsnaher D

ienstleistungen: 
Sie entlasten den A

lltag älterer 
M

enschen und schaffen so m
ehr 

Lebensqualität 
•Ehrenam

tliche H
elfer/innen für 

M
enschen m

it B
ehinderung: Sie 

unterstützen M
enschen m

it 
B

ehinderung und deren Fam
ilien. 

D
am

it Sie auf Ihre anspruchsvolle 
A

ufgabe gut vorbereitet sind, bietet 
das K

atholische B
ildungsw

erk 
B

erchtesgadener Land unter der 
Leitung der Seniorenbeauftragten 
des Landkreises in K

ooperation m
it 

der A
lzheim

er G
esellschaft B

G
L-TS, 

C
aritas, B

ayerisches R
otes K

reuz, 
D

iakonie, Seniorengem
einschaft 

B
G

L- 


